TEXTE FÜR VORLESUNGEN UND ÜBUNGEN 


HERAUSGEGEBEN YCN HANS LIETZMANN 


_ — 120 


ÜBER 

\BEN UND PFLICHTEN DES ARZTES 
SRANZAHL AUSERLESENER STELLEN 
IS DEM CORPUS HIPPOCRATICUM 


HERAUSGEGEBEN 
VON 


Ir. THEODOR MEYER-STEINEG 
A.O. PROFESSOR AN DER UNIVERSITÄT JENA 
UND 
Dr. WILHELM SCHONACK 


OBERLEHRER IN BERLIN 


PREIS 0.80 M. 


BONN 
A. MARCUS UND E. WEBER'S VERLAG 


19135 


\ 


nn "TR 


“A. Marcus und E. Webers Verlag in Bonn 


u 
RE 
Kar 


Jüdisches und Heidnisches 
im christlihen Kult 


Eine Vorlesung 


Gerhard Loeschke 


IV und 36 Seiten 80 Pfennige 


Der Verfasser zeigt, über alte und neue Forschungen refe- 
rierend, wie der christliche Kultus in dem jüdischen wurzelt 
und von seiten des heidnischen beeinflußt worden ist, Die 
Geschichte des Kirchenjahrs, die Entstehung der Tauf- und 
Meßliturgien, das Aufkommen der Heiligen- und Bilderverehrung 
und anderes werden ‘mehr oder weniger ausführlich skizziert. 
Anmerkungen verweisen auf die wichtigsten Quellenstellen und 
die wichtigste Literatur und dienen zugleich ‚der kritischen 
Auseinandersetzung mit der bisherigen Forschung. 


Wahrheit und Wirklichkeit 


Untersuchungen 


zum realistischen Wahrheitsproblem 
Von 

Dr. Aloys Müller a 

Preis 2 Mark \ 


Inhalt: Einleitung. — I. Wahrheitbegritf und Wahrheitskriterium, 
II. Wirklichkeitstreue und Wahrheit. — III. Die Konformität der Wahr- 
heit. — IV. Zur Werttheorie der Wahrheit. — Schluß: Allgemeine Resul- 
tate. Anhang: I. Über die Möglichkeit verschiedenartiger Wahrheits- 
systeme. — II. Über den Realitätscharakter der logischen Gesetze. 


Die vorliegende Schrift versucht, mit Hilfe alter Elemente 
eine neue Wahrheitstheorie des Realismus zu geben. DaBR 
ist ihr Hauptgedanke aber- von jeder Besonderheit der realisti 
schen Form unabhängig, wenn sie auch eine bestimmte Form de 
Realismus anknüpft und in deren Sinne weiter ausgebaut wird, 
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VORWORT 


Die folgenden blätter enthalten eine auswahl aus der hippo- 
kratischen schriftensammlung. Sie erfolgte unter dem gesichtspunkte, 
einen gewissen überblick über die auffassung der hippokratiker von den 
pflichten des ärztlichen berufes, seiner vertreter unter einander und gegen- 
über der allgemeinheit zu geben, sie ist mithin wesentlich unter dem 
gesichtswinkel der sogen. medizinischen deontologie zu betrachten, 
Daher mußten 2 schriftchen: «Der Eid» (s. 4—5) und «Das Gesetz» 
(s. 6—8) ganz aufgenommen werden. Von den 5 anderen abhandlungen: 
«Über die Heilkunst» (s. 8$—14), «Über die alte Medizin» (s. 14—16), 
«Über den Arzt» (s. 16—19), «Über den Anstand» (s, I9—23), und 
«Die Vorschriften» (s. 24—27) genügten auserlesene stellen, Auf die 
echtheitsfrage ist nicht eingegangen worden; fehlen doch für viele, 
ja für die meisten teile der hippokratischen schriftenmasse die gram- 
matischen und stilistischen einzeluntersuchungen, welche als notwendige 
grundlage für jede frage nach der verfasserschaft vorausgesetzt werden 
müssen. Zu dem obigen, für die herausgeber hinsichtlich des umfangs 
und der einrichtung der auswahl bestimmenden gesichtspunkte kam noch 
das praktische ziel, das sich durch die zugehörigkeit des heftes zu einer 
weit verbreiteten sammlung erklärt: es mußte auf die bedürfnisse der 
studenten in vorlesungen und übungen rücksicht genommen werden. 
Daher seien noch einige worte über die anlage von text und kritischem 
apparat gestattet. Für die meisten der hier vereinigten abhandlungen 
mußte natürlich die Edition E. Littr&s zugrunde gelegt werden, indes 
ist die durch manche sinnreiche änderungsvorschläge bemerkenswerte, 
wenn auch gegenüber der französischen auf unzureichendem handschrift- 
lichem material, zwei späten Leidener Codices, aufgebaute ausgabe von 
F. Z. Ermerins stets mit herangezogen worden; für die «Alte Medizin» 
hielten wir uns an Kuehleweins text, für die sophistenrede «Über 
die Heilkunst» an die sonderausgabe von Gomperz. Bei allen 
schriften ist die fundgrube bei Littr€ nach band und seitenzahl zu be- 
ginn des textes links oben am rande vermerkt worden; ebenso ver- 
weisen randzahlen auf die weiteren seiten bei L. Unterhalb der jeder 
schrift vorangestellten vorbemerkung sind diejenigen handschriften an- 
geführt, deren lesarten im kritischen apparate berücksichtigt wurden. 

Jena und Berlin, im juli 1913. 

Die Herausgeber. 


HANDSCHRIFTEN 


A = Parisin. gr. 2253; C=P. gr. 2146; E=P. gr. 2255; F = 
EP 92744, GP. er. 214r; HP. gr. 2142; I—P. pr. 2140; 
I=- Piyer22743;, Ko — IP: gr. 2145; 1, — .Cod. Sery. ap. Kocs; 
M = Marcian. gr. 269; Q = Cod. Fevr. ap. Foes; R — Codd. 
recentiores. - 
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Der EID ist wahrscheinlich vorhippokratisch und in das C, H, 
aufgenommen als wichtigstes stück der altgriechischen ärzteverfassung. 
Mangels jeder staatlichen regelung des ärztewesens entwickelte sich aus 
einigen, zunächst nur durch blutsbande und tradition der ärztlichen 
kenntnisse zusammengeschlossenen ärztefamilien, die ihr geschlecht auf 
den heilgott Asklepios selbst zurückführten, eine art asklepiadenzunftl), 
die durch selbstgeschaffenes gesetz ihre inneren verhältnisse regelte und 
vor allem normen für gewisse ethische pflichten ihrer mitglieder unter 
einander wie auch den kranken und der allgemeinheit gegenüber 
aufstellte. 


HSS.: CFGIJ. 
"Opxos. 


"Opvopt ’Ar6Mmvax Inzpov not ”Acxinmıöv al “Yyelov 
ra llavaraıav va Beoög navrag Te nal nacag, loTopxg MOL- 
eümevos, Enıreiio mornoeiv naTi düvanıy xl xploıv Eunv öpxov 
Tovds aa ouyypaonv whvde?)" nyhonodaı nv Töv dLödgnvee 
pe TAv Teyvav malenv Ice yevimnaw Euoicı no Plou KoLve- 
cacdaı Aal ypeov ypnllovrı perkdooıv norhouodaı, xl YEvog 
To EE nörod Aderpois | Icov Erınpıveiv Appeoı nal Budckeiv AV 
Teyvav zasenv, Av ypnikwcı pavbavev, üveu odoD ro Guy- 
Yoapfs?), mapayyeiing Te nal dnponsros xoi Tg Acınlis And- 
ang nabhsog perddoow mormsaoder bıolet ve &uols nal Tols 
od Zus dddExvrog ral nad ouyyeypap£voroi Te Kol p- 


1 öuvio C | öyefav libri, Öyleıay Erm. | 4 nynoasdar libri, atde- 
cesdar Erm. | 7 Ewurdou libri, Erızpwveewv libri. 


!) Literatur bei Pauly-Wissowa, Real-Encycl. Bd. II, S. 1683. 
2) öpxog = der mündlich abgeleistete eid, vielleicht im gegensatz zu 
suyypagn — schriftliche verpflichtung. 8) nıodög = der bare, 
sofort auszuzahlende Lohn, ouyypaxpf, = der schuldschein. 
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DER EID 
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wop&varc!) vonw Ingo, Em dE oddevi. dwxırhpact?) ze 
ae Er GyEhein rauvövrwv zaTa Ödvapıv zul wplowv &uhv, 
erı SnAnosı BE ol &dueen eiokew. od duo dE oBdE @dp- 
paxov obdevi almndeis Savdayıov o0dE donyheopaı supßoudtnv 
vormvds” Ööpolus DE oddE yuvamı meooöv odöpıov?) Sucu. 
ayvos de xl Öolas dtarnpiow Blov Töv &uov zul TEyvav Thv 
&ufv. od Tepzo 3 oBdE pin Aıdıavras?), &ryopnew DE &p- 
yammaw Avdpdcı moheos Ycde. 25 olnias DE Önöcag Av Eolo, 
een: Er Goekein zauvöovrav, Irrös 2nv raong KÖL- 
xing Exovoing xal oboping, wis Te Ang zul £ 
yav Ei zes yuvaızzlaov coudTwv al Avdpumv, Zieubepwmv TE 
rar Soöimv. & 8: Av Ev deramuin dh Wo A Broleee, N ra 
Oveu Depanmming xar& Blov Avbparuv, & pin yph more &nio- 


Aelodaı Eu, oryhooue, ppnra Aysöpevos | eivaı 7& zoxüre. 


HpodLcinv Ep- 


2 


Öpxrov = odv por wövde Erırehex morove, no h GvyY- 
yeovaı, ein Eraöprodar zur Blov rar Teyvns doaloptvn napd 
möcı Avbpmmors Es Töv all ypovov. mapalaivove de xal 
Ertoprodvri TAvaveiz TouTeov. 


1 52 om. C. | 3 zmöndnee libri, Zi Önanger Litt. | 8 eicHrdw 

- | 10 pro ans Gorraeus ms | 11 & vöpelov CFIJ | 12 7 prius 
om. C.| 14 :& zoadra eivar C | 15 ycı om. C., at un suyyeovrı om. B 
pro ouyy. rapaßatvovrı G. 


1) cf. oben s. 4 anm. 2. 2) Diätetische verordnungen, d. h. 
verordnungen, die nicht nur die ernährung, sondern überhaupt die ganze 
lebensweise (körperpflege, bewegung, bäder, kleidung etc.) regeln, spielen 
gegenüber den arzneilichen verordnungen (94pu.aza) eine hauptrolle in 
der hippokratischen medizin. Besondere schriften (regt dtaiens 6Ewv, 
mept duniens üyıewig, mepi Öwieng) sind ausschließlich derartigen vor- 
schriften gewidmet. 3) necoög Pdöpios — abtreibungs-bougie, ein 
in die gebärmutter einzuführendes stäbchen zur künstlichen vorzeitigen 
abtreibung der leibesfrucht. Eine schon in alter zeit vielfach angewandte 
methode zur künstlichen beschränkung der kinderzahl. 4) Der 
«Steinschnitt», d. h. die operative eröffnung der harnblase zur entfernung 
des blasensteins, gehörte wahrscheinlich im alten griechenland zu der 
art chirurgischer eingriffe, die, als des wahren arztes unwürdig, den 
vertretern des niederen heilgewerbes überlassen wurden. Vielleicht muß 
man auch zwischen od eu!» d& und odd: eine lücke annehmen, die 
eine aufzählung andrer chirurgischer operationen unter dem gleichen 
gesichtspunkte enthielt. 


632 


V638L. 


6 HIPPOKRATES 


Das GESETZ trägt völlig den charakter einer sophistenrede, ist 
auch vielleicht eine solche oder die einleitung zu ihr gewesen, Die 
ansicht des holländischen arztes F. Z. Ermerins, es habe mit den 
beiden schriften: «Über die Heilkunst» und die «Alte Medizin» gewisser- 
maßen als zusammenhängende apologie der heilkunst ein ganzes ge- 
bildet, ist längst als irrig erkannt worden; sie wurde von Johannes 
Ilberg in seiner dissertation: «Studia Pseudhippocratea» (Leipzig 1883) 
S. 28—45 ausführlich widerlegt. Inhaltlich gibt die schrift die wesent- 
lichen vorbedingungen wieder, die der ärztliche beruf an seine jünger stellt. 


HSS.: CEJK. 
Nöpos. 


1. Inspinn Teyveov piv naotwv doriv drıyavsstan’ du 
5: Auabinv TBV TE ypsopevav abrh, am Tov elnf| Tode Tor- 
0ö0de Apıvövrov, MOM) Ti raoewv Non TOv Teyvenv Kmorel- 
nero 9 8: TOVdE Aunpräs Ta ualıord por doxei Eyeıv Ql- 
vinv vorhvde" mpborınov yüp Intpifis mobvng dv Tor möreorv 
oddEv Gpioraut), minv Kboäing" aben DE 00 Tirpmaoxer Tolg 
dE adrtg ouyrem£voug. Öporöraror yap elsıv ol Torolde Tolsı 
.ıyn N kr .n Nee 2 2 3 sipre N 
mapeLGEYonEvormı rpooWroısıv?) Ev TAcı Tpaywölneıw" GG Yüp 
Exelvor oyipa Ev aa oroAMv nal mpbowrov broxpırod Eyou- 
ow, obr elot de Öronpiral, obrw rat Inrpol, arm EV moANDL, 
Epyw dE nayyu Baıol?). 

2. Xpn yap, Ödorıs pErdeı Inrpinfig alveoıv Arpexeug 
Annöleodar, TEvde pv Emmßorov yevicdaı” mUcıos, DLÖRTRE- 
Ang, Tömou eboudos, nadopabing, Yrloroving, Ypövou. Tp&- 
zov utv odv ndvrwv DEI Dicıos" Mücıos Yap Avrınpnscolong 


1 raoewv Eoriy om. C|2 ce om. C|4 pro 5 ec J|5 mvde C | 
11 z&vu EK | 12 post yap C add. zu | 13 Appöceoduı Coraes, My pro 
pıv C | 14 zörov editores, rpörou libri, mudopadelng (sic) ante dtön- 
orohing C | 15 nv om. J, tauımg pro Hbotog C. 

1) Die ausübung des ärztlichen berufs war bis in die römische 
kaiserzeit hinein vollkommen frei (mit ausnahme der beamteten ärzte). 
Berufliche pflichtverletzungen als solche blieben rechtlich ungeahndet, 


wenn sie nicht gegen allgemeine gesetzesnormen verstießen. 2) Tapeıo- 
ayöueva rpoconen — die neben (den eigentlichen schauspielern) auf- 
tretenden personen = statisten. 3) Die vollständige freigabe des 


ärztlichen berufs hatte die ausbildung eines ausgedehnten pfuschertums 
neben den ärzten zur folge. 
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DAS GESETZ 2 


neved ndvea" olbsıoc DE | &5 7ö Apıozov bönyeodong Söxoxz- 
, £, ” o x n R 

An Teyvns ylveraı’ MV per& opovheros det zepınofoachar, 

nadonader yevöpevov Ev Toro, bxolos ebyung mpös uAbmGıv 


€ oßvov TOAUV, 
Örwg n pAbmeıs Euoucwdeise dsıös TE nal eÜRAdEnE Tode 
xaproög Eeveyanvan. 
3. Oxom yap av Ev N yii Yuopevav (HD Dempint), 
Torhde aa wis Inspwis H udn. 1 pEv yap Qlcıs Apfov 
Y 


Eoraı. Erı DE MLlorovinv rpooeveyruoda ds y 


örctov 1 yapn' =& de döynare av drbxorövrav 
> a > 


orzpuare’ 4 dE rardonadin, To #20” Hpmv adr& meceiv eis 


x 4 . [7 c 
nv &poupav” 6 dE Tönoc, Ev & 1 „Römer, dualov 


mepLEXOvTog TEROSg TPOON Yıyvopevm Tolsı wuonevorsıv' 1 DE 
oiorovin Epyxoln” 6 DE ypövos Tabra Evioyler ndvea, @&< 
=paafivaı Teleuc. 


x 2 


4. Tadra obv yph 25 nv Imspwmnv Teyvav Eoeveyx 


>_n 


p2vouc, ro Arperäug abris yvaoı Außövras, obrws vd = 


möhas worreiveag?), pi Aöyo podvov, KIA nal Eoyo Inzpodg 
; x 


I 
voulleodar. 1 ÖdE Ameroln, ruNds Örnonuoocs zul AUROV HEI- 
u > l) Kos 


piihıov Tolsıv Eyouow abrhv, nal Dvap aa Ömap?) eödupning 
ws x edmpocuvng &uowos, derikn N 
Brvn. deriin pev yap Kduvaniv onpal 
dreyvinv. Do yo, Zriomium Te ra doEr, DV TO Ev Ent 
vEy/vnv. YAp, ERIDTNEM TE AR 002%, WV TO BEV ERl- 
oraodaı role, TO DE Ayvosiv. 


1 68: ye dans C | 2 um C, zepınomisasder del C | 3 Toro editt., 
5 zoro C, por cett. libri | 5 Zuoussos ddlen C | 7 A om. C 
fi add. Cora&s | 9 öx0tov libri, om. C, özoin Coraös, döypara libri, S1öd- 
yuaza cod. Voss. Erm., ci. Chartier | 10 örspdara pro GrEpuaTe c 


13 Zyısyöseı cod. Voss. Erm., Zvioyuse C | 17 Quredvras C | 23 70 Eni- 
crasdaı ..... zo Ayvosiv Cod. Voss. Erm. 


1) Beoptn ist hier am besten mit dem modernen terminus «Ent- 
wicklungsgesetz» wiederzugeben. 2) Die sitte der ärzte, «in den 
städten umherzuziehen», weist nicht etwa auf eine art wandergewerbe 
bin, sondern ist darin begründet, daß an verhältnismäßig wenigen orten 
gleichsam ärztliche zentralstellen sich befanden (wie z. b. auf Kos), von 
denen aus die weitere umgegend, die selbst keine richtigen ärzte hatte, 
mit solchen versorgt wurde. Zu späterer zeit wurde ein derartiger arzt 


als ereprodszurng» bezeichnet. 3) za övap zul Örap —= im wachen 
und im schlafen — tag und nacht. i 
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5. Ta 88 lex 
delxvurar' Peßidoı de 
aw Erorhung.') 


x rehypara lepolow Avbpmrausı 
I Dep, zplv A Teieodicıwv Öpylor- 


Auch die schrift ÜBER DIE HEILKUNST ist eine wahrscheinlich 
dem V. jahrhundert zuzuweisende sophistenredee Ob sie, wie Gom- 
perz in seinem gründlichen und gelehrten buche: «Die Apologie der 
Heilkunst. Eine griechische Sophistenrede des fünften vorchristlichen 
Jahrhunderts» 2. Aufl. Leipzig 1910, S. 29 behauptet hat, dem Pro- 
tagoras zugewiesen werden darf, ist zweifelhaft. Der verfasser stellt 
in den beiden ersten kapiteln gegenüber den ableugnern der existenz 
einer medizin die behauptung auf, daß es eine solche in der tat gebe 
und daß sie eine kunst sei. Im dritten kapitel gibt er eine definition 
der ärztlichen kunst und eine ankündigung seines beweises. Diesen 
erbringt er, indem er in kap. 4—6 zunächst die rolle des zufalls in 
der ärztlichen berufsübung beleuchtet und dann die grenzen ihrer leistungs- 
fähigkeit absteckt (7 u. 8); sodann (9—ı2) führt er des näheren aus, 
in welcher weise sie ihre aufgaben löse, wobei die einzelnen einwände 
der gegnerischen auffassung widerlegt werden. Daran knüpft sich in 
kap. 13 ein kurzer Epilog. 


HSS.: AMR. 


Ilept eyvne- 


B. . et. 000m nn Dept dE Imrpwmiig, 2c Tabanyuyar 
6 Aöyos, Tabeng odv Thv Amödelıv rorcopaı, zul np&Töv Ye 
Lopıeöuxı 6 vopnllw Inrpimhv elva' To N naunav Anadıdo- 
GELv TÜV VOGsbovrWv TODE AUU.ÄTOUS, RL TÜV vooNudTWv Tüg 
soodpörnras AußAüvev, zul To pin Eyysıpelv Toloı nenpamn- 
pevor | 6r6 av voonpdruv, eldbras brı navra od duvaraı 
Ineewn.?) 2 oby roll Te TadTa, xl olm TE dorı dk mav- 


2 Beiavuveaı cod. Voss. Erm. | 6 ön öpredun MR | 8 Eyyeıpeew 
libri | nerpaemp£vog A, KErpurmn£vog: M?| 9 ravsa öbvarern A, ara 
5. M, zadıa od 5. R, rdvra zadıe od 5. Galen, rüyra od 5. Gomp. | 
10 roıeer libri. 


?) Das ärztliche wissen wird — innerhalb der asklepiadenzunft — 
«heiligen dingen» gleich geachtet und als mysterium behandelt. Die 
«heiligen männer» sind die mitglieder der zunft selbst und nicht etwa 
mit den asklepios-priestern zu verwechseln. 2) In der tat bietet 
die hippokratische medizin eine anzahl von beispielen dafür, daß als 
unheilbar erkannte kranke nicht in behandlung genommen werden. 
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Tüg roLelv, zepl Tolzou nor 6 Aornös Aöyos MON Earaı’ &v ds 
m Ts Teyvns &r08 wodg Aöyous TWv aloylverv 
adv olouevav Avaııaw, 1 Av Eracros abrav mphscelv Tı 
De Bu 

GETaL en nöoıw. Örı Yüp 
Base dr0. Inzpwmfis Öp.oloyeicar, a y = TÜYTES, EV 
zohrw Kon beysraı H Teyvn, zul Quo ol Ta y Y 
x Todg Beeon: Ind TOv voonndrav Tods Aromedyov- 
as abTd ea ot yzıv Kol 00 dx mv Teyvav. Eyo dE 
Amoorspew pEv 00d & Ep 

2: Tolsı pEv Korös 


Aruyinv Ereobor, Tolcı ÖdE ED NV ebruyin. Ereita dE zur 
“ ? 4 . 


j 7 
- 7 es . e m fi er 
ROg olov 7’ Earl ois &kuyınodelsıv KANo ı almıneasden N 
z y ’ > _ m x s‚ c r 
nv TEXVIV, EIREp ypopevor abi xl broupykovres Öyıdodr- 


p 
cav; TÖ BEN 120 ng Toys Eidos bilöv odx 2Bouinincev 
deroxnodar, Ev & TU eyvn Enerpebav oods aörol 
= &c mV So dvaaopfic Era Na ver € ] 
nv wErvaV odx Arnidaypevor” dv » yüp Ererpebav nal Zrt- 
oreuoav Muri müs abrols, iv Tora adci 
Eorebavro za nv an MEpRVDEVTOg TO 


9. Eesti 37 6 zavavrie Aeymv, Grı nordoL TON zul 0d 
en [ i 


Jena Inzp voc&ovres ee 0 20 TO Aöyo 
vor Inıoren" dor U ydp wor olöv ze elvaı zul Inzpß pin Ypo- 


17 marzeıy libri | Tepl 70070 wor Ö 
zou u. dn 6 Aormös Eozaı %öyos MR | 2 do 
buchen dose MR | yip AM!, nv 


libri | 8° od A, ö& ob MR | 9 zols Amopesyov 
11 AnogTepeu R cöx Gr. MR | Ayedy aM 


vostuast AM, yauanuası R|14o tv = 
Zzuyıaybeizıv R, öyıavdeisıv M | a ae 
vevor A, YP@HEvOL MR | 15 aum a, 

Dncav MR | 16 EBovahömgev AM, Bau unrbr 


rrs 


r 


(Al?, adect A?) späz OL erioreusan, Zu eo A, Erzroeber a ar ee 
say adrt coäs ubeaig, &v zoöro MR | 22 ön AM, Ödn Zvraüda R | 
24 doxeer libri | y&p A, ö: MR. 
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3 mevoug Inrpwmfi | mepiruyelv, od pihv Gore eldevaı 5 Tı Spböv 
dv ade Eu hör m öpdev, AN Mar Av Emirüyorev Tol- 
ara Depaneisavres Ewurodg broid mep Av Ebepameidnonv, el 
aa Inrpolorw Eypivro. xal ToDT6 ye Termpıov eye TH odaln 
ang reyung, drı dodad TE dorı nal neykäin, Örou Ye palvovraı 
„ar ol jun vonllovres abrnv elvar, awLöpevon dr abchv. OA 
yYap Avdyan nal Todg pi Ypwpevoug Intpoloı voomoavrag d& 
vor byınodevras eldEvar Örı N dpivres vı N pn Öpovreg Öyi- 
asdnaav. 4 yap Korzin A rnodugyayln, N nor nAeov A dlln, 
M Aourpois A MMovoin, N mövow M hovyln, N Ömvorow # 
aypurvin, A N Andvrov Tobrwv Tapayi ypapevor byıdvbnsav. 
var Tb BYErNodR TOM Avayın adrols Eorıv Eyvanevan, dr 
Av Cd Tb Hpeifoav, na 67 EBIABncav Tu PAaßYvar, dr 
Iv mı Td Pidbav. Ta yap Ta Gperlodan nal Ta Ta Pe- 
Praydban üpıopiva od rs Inavös yvivar" el zolvuv Eniori- 
oeraı N Eraweiv 4 beyew 6 voohoas TÜV dLaımmudrav Tu 
olsıw Öyıkodn, ravea vadıa TYg Inrpintig övra ebprhoe. nal 
Eorıv odötv Tocov TR Auapendevra Tv GoEiNGdvrav Wap- 
wöpıx TA Teyvn Es To elvam’ T& piv Yüp MuEiNoavee To 
Gpdüz rpoceveydivaı GYEincav, T& d& PaaeysB 0) ee 
pbög mpoceveydivaı EBiadbav. alror 6rou TO TE Bpböv ra 
wo um 6pbov Öpov Eyeı Exdrepov, ng Tvoßro obx Av Ey 


1: pr MR, inrpwry A | 2 Evm ö zı Al, Zyin Sr MI, Eveln mal 
5 at R, En 7 ö zı Gomp. | wg Tex Ereröyarev MR, wg ze ei Erw. A, 
0 Bor’ Av im. Cornarius cett., BIN WorE Erıröyouev Gomp. |8 ed 
om. M, 7 Al | 8 reg obiyrasg AM, Syuavbäusng R | töpßvres pro A dpv- 
ses Tan Öpovres ‚ !pävses (corr. 7 doövres) M | 9 SEN, A, 
yıdyvönsav M | roro 1b, nor «» Gomp. | TEhOVL Al, mıetovı MR | 10 Aov- 
zesisı AL, our eRaw MR | 11 7 Tl A, 7 ıf MR, 9 sw Gomp. | öyıdodm- 
say A, Oydvbnzay MR I 12 HyeiHodar AIM, Ggerstode AIR | adroıg A, 
adzodg MR! 6 zı Av libri, Örı Tv vetus ‚codex Mercur., zı add. ‚Gomp. | 
13 za ör EBrdBnanv 210) Baptva, Or nv rt vd Pikbav A, zul ei mm 
EBräßngay va To Braßtvar za 0 mi dv 7) Brapav M | 16 Eranveenv 
libri | 17 öyıkodr, Al, Syıavbn, MR, | n. 7. rg Inrpinic dvra ebpnoe zoL 


Eor iv odöev R, r. 7. 7 Input Eorıv odötv A, n, 7. 17117 Inzpwfig eori 
Haar Eorıv aba > T. 7. ne Inrpwiig Cebpnger ES Est" Sal Eatıv obdEy 
Gomp. | 19 25 A, Fe 75 MR | 20 Gp&insav et EBradav Al, HpEnoev 


Yon 
et eßiabev M. 
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Todrs yip Eyayi onpı dreyvinv elvar, Emou wihre 5pböv 
Er IN Tare, er 
vı pindev wre obx 6pböv" Gmou DE Tolzuv Eveomıy Endre- 
pov, odx&rı dv Todro Epyov Areyving ein. 

6. "Er rolvov el iv 6md vapudruv Toy TE nabaıpöv- 
zuv ra | zuv isravzav!) H Insıs Mi ve Inepmfi aa Toloıv 
Inzgolsı poßvov &yivero, Kobevns Tv Av 6 &uöc Aöyos' vüv d: 
oalvoveaı TÜV Inrpüv ol uAALGTE Emmıveöpevor Aal dtzımh- 

3 ’ x Y 4 BIN L, 5 Y ’ 
paxaorv?) iapevor nal Kost ya eldeow, & odr Av vıc Gain, 
4 


pn 5rı iInrpös, AAN odd: lölweng Avemiomiav Knobcas, ih 
0 Tg Teyvng elva. bmou odv oddEv ode’ &v wois dyaboisı 


* 


av Inep@v ode’ Ev I Inzpiti abet Aypeiöv Eorıv, AI Ev 
zolsı mAelsTolG. TÜV TE VUOUEYWV ZU TV By Evaszıy 


% 


x Ya Er N m [4 > 

Ta Elder Tay Deparenüv zul TÜV vapudrmv, obx Eorıv &7 

oddevi av Aveu Inzpod dyınlopkvav To abrönatov aicın- 

cacdaı bob Aöyw. TO uEv Yäp adrounTov 0BdEv walvezaı 
pPIS Aoyw. TO EV yäp abröner ddEv valverau 

Eov Zieyyöpevov’ räv Yüp =o yıvöpevov dd vı ebploxor Av 

Yıvöpevov, XL Ev To dL2 Tı TO abTönaTov od walveraı obaimv 


Eyov obdeniav KAR 7 Ovoua" HM DE Inspinh zul &v zoisı dr 


4 
2 


mu ra dv Tolsı mpovoouu&vors: Dalveral TE nal VOVvelczı 0 
oboinv Zyouca. 


7. Teioı pEv odv fi zn nv dyıelnv mpoomıdelsı, nV 
52 TEyvav Aompkoucsı vowürT dv vıs Aeyor. wods d’ dv Icı 


> 
< 
S 
re 
o 
< 
u 
< 
J 
E 
Di 
R:) 
je 
re) 
oO 
-o 
2 
a 


2 ers 3 I/nyr 3 
TV TELVNV AORVLOVTRS DARU- 
Lo. Grew Zrawöusvor dkroyodo Aöy NS Wenn Val un 
PRO, OTEW ERABONEVOL AZLOY/GED A0OYa TIV DEV TOV ITODVN- 


GroVzWv Arauolnv Avaıziny nadıoräcı, nv dE Toy Thv Inrowmnv 

3 obxEr. Av zo0ro (rö M) Eoyov Azgy: ving ein AM, rüs zodro odx 
Av zEyums Eprav AR Areyvins ein; R | & 5n5 AMR, 4rö Serv. et Fevr., 
Gomp. | 5 roisıw A, zöis MR hr 6 Zyivero AM, Eyzvera R | 12 zoioı A, 
zeig MR | 14 alamoaadaı A, aimdcasduı MR | 17 = =o abrönaroy A, 
3 ‚ehe 3: M | 18, Bde) libri | oßvoux AM, a you wodvoy R 

ı A, zols MR | za &v solar A, om. MR |, 19 alzi A, Zu MR | 21 av 
x an Al, Syeinv A, öyıem m» MR | av 3 Bey m A, Anis 82 zZyvns MR 
23 „RuDopigt R, ‚Eunp. AM | 25 Argmatny M, dxonotnv R | Avamiav A, 
aistnv M, 00% atzinv R. 


1) Abführende und stopfende arzneimittel — als beispiele für die 
einander entgegengesetzt wirkenden heilstoffe überhaupt. ?) cf. oben S. 5. 
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neiernodvrov alvesw altinv' wg Tolsı nv Inzpolg Evearı Ta 
un deovra Erırafaı, Tolsı de voofousw oDx Eveomı Ta mpog- 

MV old Ye eDAoywWrepov Tolsı 
xAuvouot Aduvarelv T& mpostacoöneva broupyeiv, 1 Toloı 
tuyepot in Ta ph deovra Emirdooew. ol nv Yäp byiaıvodan 
yvopın peD? dyıalvovros coparog &yyeıpkovar, Aoyıckuevor 
TE TApEbVTEn, TÜV TE MApoLyop£vov T& Öolwg daTedevre 


zolsı rapeodsı, Gore nork bepaneudevrx elneiv, &g AntiAakav' 


D) 
zaybevrx mapaßfivar. od pi 


f) 


ol 8: odre & xalpvouow, odre dl & aapvouoıv eldbreg, oDd 
5 mı Eu Tüv napeövrwv Eoraı, o0d 6 Tı Ex Tüv Tourolaıv 
dpolwv yiveraı eldöres, Emitdocovran, Kdykovres Ev Ev TO 
mapeövrı, woßeupevor de TO EAAoV, xal mÄNpeıg pEv NG Vol- 
Gov, neveol d& orriov, &Edovres [dE] 7& Tpös Av voßoov Hör 
pAINov N T& mpös mv Öyıelnv mpocdtyeodun, oDx dmobaveiv 
Epüvres, KIA nuprepeiv Köuvareövres. obTwg DE dıaxennevoug 
möTepov eElxög Tolrous Ta bnd Tav Inrpav ENITAGÖHEVR 
rorlv, 7 Em moeiv h & Ererdybonoav, 7 Tods Inzpoüg Todg 


, 


Exelvos Örarerpevous, Ws 6 mp6odev Abyos hppihveuoev, Ent- 
Tdoseıv Ta um deovea; dp’ ob nord wAANDOV, vos uEv deöv- 
zug Enırdaceiv, Todg dE elnörug Aduvareiv melbeoder, pm 
mibop£voug DE mepininzewv Tolsı Bavdros, &v ol un öpbüg 


Aoyılöpevor Tas olsiac Tols oddev ulrlors dvamıdeacı, obs 
ulzioug &Ieudepodvres; 


1 oövesıy R, Eiv. AM | Inspeis AM, Inzpdiaw R R 2 Zveorı A, Eorı 
MR | 4 Aduvazzery libri | Droupyzew libri | roig A, zotsı M | 7 dtare- 
Beyra A, dtandevee MR | 8 rapsoösı AM, mupeoday, R| Depumeubävre 
libri, Bepanzubevsag Gomp. | ög AM, örı R | 9 odre dv A nauvouaı MR, 
om. A | elööreg A, om. MR | 088° ir. A, ob örı MR | 10 zoSroısıv MR, 
zouzeocıy A | 11 eldörer Jibri, del. Gomp. | &v A, om. MR | 12 goßeduevar 
2 poßoöpevor M | mAnpess A, nArpng MI, nicfpeıg M’R | 13 zeveor A, 
ot MR | EN libri, Dödovres Gomp. | 52 c& A, ö£ om. MR, del. 
Comp. | nön A, nöca MR | 14 <5v AM, om. R | öyleıw Al, reknv N 
Syıeinv M | 15 aduvareuvres A, Aduvarlovses MR | o6:wos; A, 20.22) MR | 
16 Enıragsöneva order libri, un ante roreery add. Litt. | 17 rorew libri | 
n@aA, n&äM, & on R | 7 MR, om. A | 20 dduvareiv A, Aduva- 
eıy MR | neidesd dar et merdonävous MR, rideodar et nıbonevoug A | 
31 davdrog A, Davdroıcı M, Bavdransıy R | 22 dvanıdeası MR, dvari- 
drcı A, ävasideucn Gomp. | 23 Eeubepoßvresg MR, Eieubepedvreg N 
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8. Eiot dE rıves, ol xul dk wods pin 2BEdovras Eyyer- 
pelv Tolsı nergarnpevos dmrd Tüv vommpdrav p£upovean Tv 
v, Ayovess üs Tadre iv aa abrk 60’ Euurav dv 
Euyıllorso, & Zyysıpkoucwv Wdodar, & 3 Enwmouping delta we- 
Yaekns, ody Arrovrar, DElv DE, > Av n Teyvn, ravd Spolos 
Hoda.. ol Ev odv TadTa heyorse ei Eu£ınovro Tolg Inzpois, 
6rL adTOy TorXüre Aeyövrav odx Erıu£lovrar WE Rapampoveuv- 
zuv, einörwus Av Eukumovro pArov 7 rElve peumönevor. € 
yap zıs 9 Teyvev, ds & un Teym, 4 olew, & & u 


meaunev, Hnosis Ölvaodar, Kyvoel Eyvonaev eu6loucav p.rvEn 


< 
] 
© 
S 
< 
S 
> 
(6) 
> 
< 

S- 
< 
oJ 
N 

\ 
-o 
8 
a 


N n x Y x 

Snioupyois elvaı, Kiiav DE 00x Eomıv. 

Gvdowrog zundv, 6 nodocov dorı Toy dv Irrpinf bpyavmv, oDdE 
FOTOS AEAOV, 0 AREOT SOTLT > ENTER 02Y „0905 


rposdordchn Todd mov del 5n6 Imspintis ronmmdnivor Av. 


’ 
p Tav Ev Imzpixij naıöveov TO züp ern: Auer, 


N 
[a9 

Ne) 

en] 

N 

—_ 
n 


x 


>v DEV 00V Aocövmv = 


R 


= Mocoovos x ro‘ 
"w mAovorı Avimza, Tov 3: AERTIOTOV TA RRECOO 


« 
o 
o 
«) 
© 
co 
> 
E85) 
Rr 
m 
— 
8, 


N 
-o 
on 
a 
{9} 
>) 
© 
c 
En 


zus 08 SmAovorı Avinsa; & yip mi 
Ta zobza pin Adroröpeva dndovör King Teyvng delta nor 


08 Önproupysi, rag od 


[e; 
o 


pe 


1 2d2%ovras MR, B&rovrag A et Cod. med. gr. Vindob. 43 | Zyyapziv A, 
(erpeiy MR | 2 zotcı MR, om. A | vergamuävos A, 7Erpa rn uEvarsıy MR 
dp A, do’ M | Zauröv A; abröy MR, EWurv „Gomp. | 4 oda aı MR, 
A | keydüng A, om. MR 16: es MR, ijodu: A| ct AR, nM 
v 5 wuTEwy MR | Ermpehovrar A - Enpehsüvru: N MR | 8 zeiva AM, 
R 


LG‘ 


‚sywons 
re} 
& 
vo 

" 


-ı 
En 
& 


€ 


Eueiva. N zEymı A, zeymy 2 MR | gösıs A, om. MR | 10 Ayvoet 
AR, äyvot; M | vavinv en. Avon libri, Ayvavav apuöfousay avi 
Zwing. | 12 „Emmnpaszeny libri | <o50v MR, zouriwov A | 13 Önpwupyi% 
eivar MR, eivar om. A | 14 Gvöpwros AM, Avbpumss R | 15 0070 noV- 
ds A, om. MR | 16 = züp A, züp MR | 17 zossou MR, zouresu A 
Tasov as A, Tiocov zul R, nasovog Gomp. | 18 »p&550 AR, zpeioco M | 
post dnAovin A add. Eomıy | 19 08 Önpioupyes: MR, Önproupyesı A | 20 z& 
sooo MR, = rourwy A, Krobrwv) za zobrw Gomp. | nid örı libri, 
ÖnAovorı Litt. | röyung detraı AM, delta zeyvns R. 


I) Anspielung auf die verschiedenen anwendungsarten der hitze 
in der medizin, die nicht nur durch das feuer selbst, sondern — in 
milderer weise — durch sog. kaustische Arzneimittel (7& zatovra) bewirkt 
werden kann. 


1: 
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od Tauıng, dv A 7d np dpyavov; wbrög DE por Abyos ol 
bntp rüv mv, dow Mi Inrpmfj suvepyel, üv Amdvrov np 
delv Endorou Lob) nararuyövrra mov Inzpöv mhv düvanıy altıd- 
oda Tod nabeog, ph Av Teyvmv. ol pev odv jeppönevor 
zog Tolsı nexpammpevorsı pin Eyyeip£ovrag EIERN nal 
Ov um mpomhneı Imreodar oddtv Nocov N By npoohner" napR- 
‚chevöpevor DE Tadra brö pev Toy Övöparı Inzpav Dopd- 
Lovraı, brb DE Tüv nal weyvn narayehövrar. od pihv obrwg 
Kppövov ol Tadeng Tg Önpuoupying Epreipor odre napınTeov 
br Enawertov deovrar, AA Acdoyioutvov mpög 5 mı al 
Epyaoiaı iv Ömpnioupyäv rekeuropevar nihpez elol nal breu 
Ömoreınöpevan Evdesis, Erı av dvdeihv, Ag Te Tolg Önp.Loup- 
yelcıv Avabereov ds ve Tols Önpnoupyzop£volsw. 


Die schrift ÜBER DIE ALTE MEDIZIN trägt ebenfalls unver- 
kennbar den charakter einer sophistenrede. Ihre tendenz besteht darin, 
den nachweis zu führen, daß die medizin eine kunst und deshalb in 
ihr einer gesunden empirie, wie sie die alten angewandt haben, gegen- 
über dem modernen streben nach einer verquickung mit philosophischer 
spekulation der vorzug zu geben sei. 


HSS : AM. 


Iept &pyains intpwüc- 


ar vun vn I 5% en mn N 
3. Tv yap Apynv ode’ Av ebpedn dh zeym I Inepınn 
DA 2 ”Q x N nm 2 z 
od7 Av Enenden — obdEv Yip abrfig Eder —, el Toloı ad- 


yvoucı Tuv Avdpurwv Ta ara darrwpevoisl TE Kol mPOGQE- 


pon£vorsı, Amep ol dyınlvovres Eollouci Te ul mivousı Kol 


1&vM A, Ev MI, evn M2, Te eu R | 2 EZuvepyet libri, Euvepyeaı 


Zwing. in marg. | 3 Exdorou KATaTUyOvre AM, Endazou pn zur. ‚vulg., 
Litt., Ex. <od) ar. Gomp. | 4 un MR, 29% KA, A| 5 vobs zolsı HE 
voampävaor vn Eyusrp&ovrug A, robsorsı zexp. pa Eyyerpkovras M, wolsı 
ToIs xerp. un Eyyeıpeoucı R | 7 övönarı AR, odvonarı M | 9 Aypövov MR, 
Appavzs A| Önptupying Al, Önpusupylas MR | 10 odre Erawerov A, or 
aiveröyv MR | Br Örohırönevan Evdereig A (Evßeing m. 2), brokeımöpevau 
ävözsig MR | Zrı A,-£rı ze MR | &vdeisv MR, Evdeöv A | 13 önproup- 
ya M, Önnupyodsw AR | v% Önpıoupyzopevoratv AM, roicı Önptoup- 
yovuzvorsı MR | 14 # z&yvn A, n om. M| 15 adrig A, adrdle M|eAa, 
om. M, adray post z&y add. A | 17 ci öyıatvovresg A, 6y.M | re om.M. 


N «€ 


15 


Bene 
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TEN dıaıreovrar, auvänspe xal el um Tv Erepx Tolruv Ber- 
zia. vov d aöeh N Avayım Inzpwenv Zrolnse Inendrivai ve 
za. ebpedTivaı Avdpurorsıv, Or Toloı XAy.voucı TROTE TROGDE- 
Bea ümep ol Öyınlvovices, ob Guvemepev, &g 0oDdE v 
[2 Y 4 >o m N > 2 a 4 
supagpeı. Erı d’ Avadev Eyays Ad o0d Av iv av dyum- 
vovrov a TE Ra Saal n vöv ypeovraı, ebped“ 
Eenpreı TO Avdpurn Tara Eoblovrı al mivovs 


[= 
-o 
a 
Le, 
us 
< 
8 
S 
- 
o 
u 


OL TE Aal 


in 
> 


Inro rar mäcıv Entös Avbpmrou, olov Ta Ex Tic Ye Guöpeve, 

KAEROUS TE ra ÖAnv xl Yöprov’ AnO TobTwav yäp xl TpE- 

govraı aa abEovrar nal Amovor drdyoucıv ODÖEV mpOGdsöhevoL 

ya [3 3 r4 > N v [2 x 

dns daten. also iv Ye Apymv Eyays dorem Hal 
Q\ 


Tov Avbpwrov Tori TpoHT an Ta 8: vöv draıch- 


para sbpnpeva ol Se Ev nOAAD ypövo Yeysvfodal 
por doxel. Mc yüp Eraoyov morik Te zul Bew 6m loyupfis 


6 39 


ze aa Ömpuwdsog we And TE ra Axpıra nal veydias 


u 


’ . cs 2 N en - 
duvanınc Eyovra Eowepönevor” old mep Av nal vüv Dn aoTav 


P 
TAGYDLEV, rövaıol TE Ioyapeiı AAN vOoyGoLdL TEPITIRTOVTEG, AL 


dx Taysos Bavaroıcıv. Tocov EV 0Dv Taüra Törs einös Tv 
IS 1 4 
rAoyzıy di nv ouviberav, loyupüg dE zul Tore. ul volg 


pEv mieloroug TE anal Kobevsoripnv alcıv Eyovras AnörucdxL 


v er av loyuo@v Propezuy 
IRANNKGGOVER!, OL DE BETE TOANDV TOvWv TE Au Karov. dx 
; ; 


Sn Taurnv THv ypelmv not odrol yo doxeousı Info Tpoonv 


ı vr 


Appöloucav TI Yloeı al ebpelv Tabııv, 1 vöv ypeunedu. 


< DE Tolcwv Orep Kevr== rien % 
vw 


&x uEv oDv Tav rupav Ppefuvris auuc nal Trioavess Kal 1X- 


TONEGRYTES TE Hal Ölachouvres Hal woplenvees Kal ÖmTNGaV- 


2 d& ad A, d° ad M | nmdivar A, Em 
om Litt. | sadr« AM, adr& Erm. Litt. Kuehl. 
wM|1yeA, om. 2 28 M | oLaumV anv 
marg. zoom a) ypradar A , Toben TEopN eu M|:ı & A, 
yz add. M | 13 &v an yeöv»o M, om. A | 14 zo M, zor& A | $r5 
A, &rö M | 15 öpd < A, oouara M | 16 2» M, om. A| 
= ET A l 22 2 &4 M, änö A | 24 ypeinv M, atıinv A| 2 

M | post zztsavzes M add. ravsa | 27 ooplkavres A, oplkavses M. 


5 
2 
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eg Ameröieoav Aprov, du DE Tüv rpıdeuv nkav' KAx | ze 
Guyva mepl Tadıa monyuarevodpevorn Tlnodv Te nal Ormmoav 
zul Enfav, nal Inkpaoav Ta loyupd ve ro Axpıa Tols dode- 
veoräpog nAdOGOVrEg RAvT& mpög Tv Tod Avbipmrou Mücıv TE 
aa ddvapıy, Aysöpevor, Eowv peEv, Av loyup& 7, od duvioerat 

pureiv h Döcıs, Av Eupeonran, Amö Tourwv d abrlv Mövoug 
TE nal voloous Aal Barvd drous Eosodan, bnbowv d Av Ödvnrar 
Inmpareiv, Am vobrwv Tpophv Te xl abEnaw ol byıeinv. 
Tb 55 ebprpar robrw nal Inmnparı vi dv zıs bvopa dirand- 
wepov MH rpoohxov uMMov Dein A Intpuchv; örı ye ebpmrau 
Ent TA Tod Avdpmrou dyıeln ve nal owrnpen nad Tpopfi, Ad- 
Aayuız Enelvng wis dualeng, 2E Tg ol rövor nal volcor xol 
Bavaroı &ylvovro. 


Einen ganz anderen charakter trägt die kleine schrift ÜBER DEN 
ARZT. sie ist rein ärztlichen inhalts und frei von allem sophistischem 


beiwerk. Sie befaßt sich mit dem auftreten des arztes seinen kranken 


gegenüber und gibt einige wichtige prinzipielle anweisungen über die 
einrichtungen der ärztlichen werkstätte, der ärztlichen hilfsmittel und 
eine anzahl wesentlicher behandlungsgrundsätze. 


HSS.: CEQ. 
Ilept intpoö. 


1. "Inzgod pEv &orı npooraohn, öpfv edypws Te xl eb- 
GapRog rpos Thy Ördpyoucav abre Döcıw" dEoüvran ap brö 
dv norAGv ol un ed dtanelnevor vd cup obrus, oDd Av 
zerwv Erwerndhivar narac. Ererra Ta mepl abrov noaboaplus 


1 Arerölscav M, Arereiäcanev A. | 2 Su, va .M, TONGA | mrept zauemy 
libri, n. radsa Kuchl. 13 z@A, om M|5 ‘ Av. & yev loyupa # A, Oca 
HE Eu ioyupörepa. 7 M, öowy Diels [6 Eu pEpnzan A, Eoßänneen M|? Enbacy 

iv A, dawv M|S Tpopnv <e zur Ense „ar Öyıelnv M, zpopr re zul 
oben % zur Öyızla A| 9 zoiro za Eneiparı A,om.M| x & zig odvonn 
Ömanörepov I rpochuov ärov dein A, ti Av RE Avopa Örnmdrepov dv zız 
Rpocirov HÄDAOV deiro M | ye A, om. M | 11 xt swrnpin za zpopfi A, 
za TPOpN Hut sornping M | 12 Zxeivng A, zeime M | 13 zoi Bavarsı r 
om. M | Erf, vovo A, yivovraı M | 16 ar san E | 17 pro rg Erm. 
adzor | 18 £ EREITEL mept adry urdalpen ög Eyew libri, Ereira rpEneL adroV 
zabapsios Eyzıv Erm., Erera va rept adroy Radapiag Eyzıy Litt. 
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Eyzıv, Eodhirı yproti xl yplopacıv eböduoıs" mpög Amavıa 
TabTa yap Höcas Eysıv oupßalver Todg vrneovene dl 58 


GROTEIV TRDE mepl wmv buynv Tov Guopovd, pi pövov TO orydv 
MAR rat mepl vöv Blov zävu edraxzov eva’ eye ya P 
Eyeı rpög er Deo, zb 8: Tbog elvaı zuhov vol = av 

y 

ö 


vra röoL xl oeuvov rot orldvbawrov’” To Yo : 
MEORETES AM TO TpÖyELpOV naTanpoveizau, navy Rävu Yphauov T. 


mreov DE Emi vs Efovoing” T& yüp | Kör& zap& ois 
adrois oravias Eyovıx Ayandcaı). oyhpacı DE, rd pEv 


I 


TOOCWTOU a n rinpüs’ dhdöng ip doxel elvaı zul 
& = pn Tirpos Yr 


mos, 6 DE Eis YEIOTE Avızuevos xl Alnv iAopüs wop- 
Quhanzeov dE TO ToWwüTov oby rs > 
Ixarov DE rpös mäcav Öuullnv elvaı’ ypn Yap OK Exı- 


Koupeiv Öxaıocüvnv" mpog de inepov od punp& ovvaldayuacı 
zolsı Appworeoucıv doriv’ ro yap abrole ee ug TONE- 


2 
S 
Jy 
EN 
5 


nz 


oucı Tols Inzpois, xt?) räcav Mpnv Erzugävan ı yuvor 
nrebEvors, ra Tols KEloıs nielorou Auhacıv nn v0) as En 
ar 
& 


r 


con 0öTa draxe Vader. 
2. Ta 8: &; mv Imepmnv TEXvmv rapayyEruorTe, Dr 
> 


ı 
BEER z R Pe 2 % DES ER N 
Wy EOTIV ELVAL TE/VEAOV, a GUVOTTEOV, KO W@V AL DRV- 
Q x 


a 7 Y.2 . 2 3 
Rvaıy GvSowrog PERTO 7% zolvuv Ev Inzesio 8 DArEUG- 


Y 


1 bduoz, ödumv Eyousıy Ävurönzwng mpg ärayıa“ zobro yap libri, 
glossema 58. &- ‚Kvor. del. Erm. scribens edöduoroı" rpös Aravıa Tadce, 
ebbdparg, Sdunv 5% gugıy Avurönzag‘ mpos Aravsa zadza Litt. | 3 82 zalrov 
GRamzEN <ade ep my duynv GoQpova Te d2 GROTEEN 7 
Luyin shppova Erm., d: Gnome 7. m. . Vuynv T0V c09 
4 70 post Biov add. Litt., eva post edraxrov add. Ban, | 6 en 
audYdEHTOV zul Zmeızen” =d yap EQ, za oeuvöv zal QU. x. Emie 
Erm. | 8 oxsr20v Petrequin, Litt., oxomeiyv Foes., oxon&eıy Erm., 0%0n6v 
libri | 9 &yovra« Litt. Erm., Zysusı libri | oynu. nor Litt. cum Sin- 
parı Erm. | 15 dppworäousıv E, voosüsıy cett. libri. 


I) akensemv dE...... dyaräraı — bei der freiheit des handelns 
(die er besitzt), muß er aber überlegen (was im einzelnen falle zu tun 
ist); denn die gleichen maßnahmen sind bei den gleichen leuten nur 


dann beliebt, wenn sie selten geschehen. 2) Wechsel des subjekts: 
zur (01 voooüveee)........ zur (oi inzpot). 3) Die tarpsia oder larpıza 


Meyer-Steineg-Schonack, Hippokrates. 2 
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„eva oyedöv navbavövrwov Eoriv. DEI dE npWrov EV TönovV 
N 1. 
Eyeıv olnelov, Eoraı dE Tolro, dv inte nvelpe ds abröv napo- 
yıvöpevov EvoyAN pnd’ MAros N vor Aunfl. YBE dE TmAnuyes 
zols uäv Depamedousw &durov, ody öpolug DE Tols Depanevo- 
pEvors Öbräpyer' ndvrog Ev oDv Tormurmv mAv abyhv porıorer 
geunreov, de hv oupßalver Tode Öpbadnodg vooelv' Tö Ev odv 
yög rordrov elvaı raphyyerraı' modro DE, Önug undapndg 
Evavring Efeı TO Tpocuno Tag abyag’ mpocevoyAci yäp mV 
dbıv Kobeveus Eyoucav' non DE Inavn rpbunoıs Kobevkovr 
? 4 Y 
darrnodg imrapdfn' TE pEv oDv HuTl Todrov Töv mp6mov 
ypnsreov Eoriv. Tods DE Ölppous Öuadodg elvaı rols ücbeaıv 
Örı nähe, Örwg | aar” abrods Bow!). yarraparı DE nANV 
ray Öpydvav pnden yprcdw?)" raddwropös Yap Tıs elvai 
por doxei Yoprırög amelecr Torodroısı ypfieda. To 5 bdwp 
mapeyeıv DEI rörımov Tois Deparevopfvors nal nobapov. Tois 
5: Aropaypacıv nadbapois nal nrrdanots ypfodar, rpög BEV 
ode bobarnods &bovioıs?), mpös DE T& Tpaöpare oröyyorg' 
ve) x nm > nn 2 y »., 
adrönaTa ap rare Bondeiv doxel xadöc. Ta 5 Opyava 
mavea ebnpn mpög Thy ypelav Ömdpyew dei Th peyiber xal 
Bapeı no Iensörnei. 
ER, AN he SEES 

3. T& 5: mp00gspöpeva®) Aravıa pev yph cuvopfiv örws 
suvoloer: naht DE nielorov, el önıdeiv pEAE To vooodvr 
p£per” Tadra DE Eorıy EmdlounTen al Odpuare ro Ta TEpL 

1 zönov Eye olmetov Litt., 7. E. ig olzing libri | 6 geuxreov 
om. C | 13 ypfjcda: Erm. | 22 ouvoton libri, guyotse: Litt. 


Zoyaornpın bildeten zugleich das sprechzimmer und den operationsraum 
des arztes, auch waren ihnen oft räume zur unterkunft und klinischen 


behandlung der kranken angegliedert. Ihre einrichtung war gewöhnlich 


privatangelegenheit des arztes. 1) Der sinn des önwg x07 mdrodg 
öcıy ist schwer verständlich. Möglicherweise bedeutet es «damit (der 
arzt und der kranke) sich (in der richtigen stellung) gegen einander 
befinden» oder aber «damit sie (die stühle) zu einander passen» (wenn 
man sie nämlich zu bestimmten zwecken aneinander stellt, etwa um 


einen untersuchungs- oder operationstisch zu improvisieren). 2) Die 
instrumente (&pyavz, auch £pyaheie) waren gewöhnlich aus bronze. 
®) Leinen-Charpie. 4) Dem rpocpepöpeva entspricht am besten unser 


moderner terminus «Applikationen». 
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=D Eiuos bbovin no ma naranıdounzat)" mielarov väo yoovo 

og © [7 van y.RT TIELISTOV Y#2 Ygovav 
TauTa mepi Todg vookovrds dorı Törouc. I d& perk Talıe 
&ontgeoıs zolruv, Avabuäls ze al mepınddapaıs, al Tüv 
Hddruv nardvrinaıs?), SAlyou Tıvös Eorı yp6vou” Hut Örou 
yeh yARKv ze xl Tocov Erilbar BEr?)" zobcwv yip &uoo- 
wepwv 1 ypfers ednmpög TE xal pin Yevonkvwv neydinv Eyer 
dLauopiv. 


Die schrift ÜBER DEN ANSTAND steht inhaltlich der schrift 
«Der Arzt» nahe. Sie gibt ebenfalls dem arzte anweisungen über sein 
verhalten im verkehr mit den kranken, über die art seines auftretens, 
die anwendungsform wichtiger heilmaßnahmen und ähnliches mehr. 


HSS.: EFGHIJKLMQ. 


Ilsgt söoynnosövng. 


2. Mäoa?) yap ai pin per’ aloyponepdeing xaı Koyn- 

65 zıs 2oüca eyvınn Zpydleran 

ER ei Ye wh, pi Tpös Avaızinv Ömpeurioı. vor Te yüp 
adroisıy Zurinroucw" | drudlovses 5: dr yzelm inv pres 
widevraı PiErovres’ mpeoßürar dE dt rınpinv vonodeoinv Ti- 
Devraı Avalpsoıv Ex Tüv rölewv. xal yap Kyoptv a 


2 


nevor obror yer& PBavaualng Amareovres = Ev mökeoıv Ava- 
xurheovzes ol adrol. 1doL dE cıs Av xal En 2odicoc zur dv 


us 
6 


Tew mar mepıypaofier atv yüp Euoıv Ömepnpaveus nero- 


j mou yon libri, zul zı motmoa. Gmou ypr, zö Erm., 

zı moon: del. Litt. | 8 edoynuocöwns EK, „Aaynuasdvng cett. | 9 zahat, fer 
Duebnerus, z4zelyoısı libri | 10 3 & ye un 7 2% SEN Önpeus ar 
libri, &% a ye ph, en rn. dv. Önuzuriuı Litt., 80° € un, mpos Aval- 
deuav Önpesovor Erm. | 11 adrat etc L, aöreoısıy ce | 14 cFrcı libri, 
odror Litt. 


EEE, 
4 al =t room: 6 
|8& 


2) Umschläge. 2) Die durchtränkung mit wasser (um den 
festgetrockneten verband leichter zu lösen). 3) Der sinn ist: wo es 


auf ein mehr oder minder der ärztlichen maßnahmen ankommt, da soll 
der arzt dies wohl erwägen. 4) sc. ooglar. Im ersten kapitel ist von 


der coo!a im allgemeinen und von den verschiedenen wissenszweigen 
die rede. 
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opmp£vor, Tod BAAAOV peuxreoı al monseor mol Dewpe- 
vorsiv elsıw. 

3. Tv dE dvavelnv!) yph Gde momeiv' ols ob dıdanıı, 
KATRTREUN, ODdE mepiepyin' Ex Te a mepBoite xal Tg Ev 
zaoen edoynposlvng ro Amekeing, od mpög repiepyinv mepu- 
ulm, KARR mÄRNoV npög ebdoäinv, T6 Te auvvouv, Kal wo &v 
vo Eu Ewurodg danelodar, mpög Te whv nopelnv’ ol ve &v 
Erdorw oyıuarı vorodror' Körkyuror, Ameplepyoı, Tinpol Tpög 
Tag ouvavrnaıng, ebberon npös Täs Amonploıng, Yarlemol mpög 
Tas Avrınmaoag, mpög Tas Öpoöenrag eboroyor nal Öuidn- 
zınol, eÖRPNTOL POS Amavras, Tpog Tas AvaaTacıas GuyYysirol, 
rpös Tüs & GRDGEIHOURG Evbupnp.arixol Kol Roprepixol, mpög TOV 
uxrpov edderor nal Anpporinol, rmpds Tas Tpomds edypnoror 
nur KbTäpxess, bropevmTixol Tpog Aoıpod Tv ÖmopovnVv, mpOg 
Aöyous Avuorodg nv To broderybev Enpepovres, eberin Ypw- 
pevor, yapızı duamidepevon d6En TN Er Tolrov duoyupilönevot, 
< Admbeinv npös To broderydev Amorepportilöpevor. 


mn 


5. | Al5 der Avadapßavovra Tolrwv av reoeipnEvmv?) 


EXUGTR, METEYEW hv ooolmv dc mv Intowmtv zul cv Inromnv 
„pe f l l 


15 


Tv coninv. Imtpös yap pılöcomog Ioöbeos' od zoAAN yüp 20 


3 mv dE Evavıiny 1pErDdes rare KK, libri, Bis d Evavtloıs 


yon wdeıg" Roreeıy dE zal L., 7. d. Ey. ypn Ode oxoneew" ol Lit. | 
Tau vo ibn, Zvvöug Erm. | a TE Srdsıp Synpar ToLoüroL libri , Ev TE 
€ P} 

&%. 5y. rorodror Weigelius, ot re Ev &x. oy. rorodror Erm., olor Euaoroı 


oynparı rordror Duebnerus | 11 edxpıror EL, edxpnror cett. | 14 $n0- 
pevnrzot M, Örouvnparzot L, Ömopovnrıxoi cett. | mpög zaıpov mpög Dmo- 
Kovfiv libri, pög zupod mv Sromovmv Litt., ze. x. dr. Erm. | 15 &vwu- 
groß; M, Ayusrot cett. | 17 Arororparkönevor K, AnoreinarLöpevor cett., 

rorsppariköuevor Cora&s | 18 dön EGHJKM, de cett. | 20 gu.öbeos I, 


Y600Y0S cett. 


oc 
a 


1) sc. copinv. 2) Das vorangehende IV. kapitel ist dunkel. 
Littr& (IX s. 231) faßt seinen inhalt folgendermaßen zusammen: «En 
toute sagesse, en tout art, il y a la nature et l’opinion, ou, si vous 
voulez, la r&alit€ et l’'hypothese. La nature, la realit@ ont le premier 
rang; la sagesse n'est faite que pour connaitre la realite, la nature. 
Ceux qui n’ont qu’une partie, c’est-A-dire l’opinion, l’'hypothese, n'abou- 
tissent pas, et d&s lors sont rejetes vers le cöte du charlatanısme, de 
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dxgogh Erı Ta Erepa” ao yüp Evi Ta mpös soninv Ev Inmpwmii 
ravra, Korlapyupin, Evrporn, Epudpinors, xarastorn, D6Ee, 
: 


xelsıs, Mouyin, Imdvensıs, rabapıöeng, yvapodoyin, elöngız 
av rpög Plov yprorav xal Avayralav, | dnabepaing dmeu- 
rörnoıs, Kbersrdarnovin, brepoyn dein. Zyovcr ydp, & Eyaucı, 
mpüs Anoracinv, npös Bavauolnv, mpös dminorinv, Tpös Em- 


Buninv, rpös Aoalpsow, mpös Avardeinv. adım yap h Yvocıs 

Tüv reomövrov ol ypfiers TÜV rpös Yrllıv, al ag nal 

Öxolag TA mpög Terve, mpög ypiuara. Tabem Ev odv Erı- 

x0tvovög Gopin Tıs, Örı xal ara T& meiste 6 ne 
- 


1. |"Ovrov odv Tomirav Tav mposıenuE£vovt) 
Yen TOv Inrpov Eyeıv Tıyva ebrpameliny mapaxeınevnv” 7 


©’ 
> 
> 

o 


\ 
aöcTmpOV Öuorp6cızov xaL Toloıy Öyınlvoucı Kal Tolcı voozouctv. 
1 Y \ 


Tnpeiv DE ypfi Emuröv örı uadıora, pin nord valvovra Tüv 


{ 
TOD COU.XTOS LeREwv umde TOAAK en 0v Toisıy LöLO- 
new, EI avayxaic" vonlleraı yap Toto 

mpOXAnGıV bepamming. Mowiv dE xdpta umdEv Replipyugs aöTav 
pmdE nEr& mavraoing" Eonsobu de Tara zavea, Örwg fi) coL 
TPORKTNprispEve Es wmv zbroplmv, @s deor’ el d& un, Emil Tod 


en Ge olel. 
1. | "Ertv 5 2oing zpög Töv vordovrx, Tolzav?) coı 
> 


&reng Bau yo; lvo pin Aropfic, eÖdETus Eymv Exacıa mpüs Tü 
zornsöpevov, Wodı yıyyaorwv, 6 yon mareiv mplv Eoeibeiv" no“ 


4 Biou GIJM, Blov cett. | 7 Avardeiny Emödety libri, zyvıöety om.Litt. | n E, 
om. cett. | 8 ös zul Örolas om. Erm. | 10 »at z& nielsra EK, at 
om. cett, | 14 Qulyovsaı EIJM, galyovra cett. | 16 vonile: Yap TodTo Bin 
eva 3= mpögzknae depamı ins libri, vouiferar Yap =. B. ex. & npöximarv 
&. Erm., voutfeıv yäp she Bin eivar Es porno ®. Littr. ze KATÖL 
oaysacıny L, uer& gavsacing cett. | for J, 7, cor cett. | 20 tet 
de EHIJLM, det del. Erm., Anöng pro aicı det Litt. | 21 
£oing M | 23 zpWv 7 EFGHIJL, mpty cett. 


la tromperie et du gain honteux. Mais ceux chez qui l’intelligence est 
homogene, c’est-a-dire chez qui existe le juste rapport entre la realite 
et l’opinion, sont dans la bonne voie». 2) Im VI. kapitel ist die 
rede von den beziehungen des arztes zur religion. 2) In den drei 
vorangehenden kapiteln war von verschiedenen wichtigen handreichungen, 
behandlungsarten und arzneibereitungsweisen die rede. 
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yap oddE auAdoyıonod, AIR Bondeing deirau TÜV rpayp&rov. 
rpndinsröiiesdun odv ypn To Enfnoönevov En Tg dumeiping' 
Evdofov yap nal edualite. 

12. ’Ev 5: N eloödw pepvfodar al nabedpng, nal 
HATRSTONNg, mepistoifg, Avanupımarog, PpayuAoylnz, Krapa- 
“rorormalng, mpocedping, Emineielng, Avrılefiog mpög Ta dmav- 
TopevX, rpög Todg young Todg Erıyıvonevoug eboradelng Ti 
dv Ewurid, npög Todg Bopüßoug Emımdnkog, mpög Täg bmoup- 
yias Eromaalng. Em Tobrorsı pEuvnGo mapaoneufg Tg mow- 
eng’ 8 dE mi, Ta na Mia dödnrurov, EE Gv napayyei- 
< Eromactnvt). 

13. ’Eo6dw yp£o runvöc, Erıonenreo Eruneitorepov, Tol- 
ow Ararwpevov Em vg neraßoräs dnavrav' hölov yap Elan, 
Au de no eönankorepog Zam?). 

14. ’Erırnpeiv d& del xal Tas Apaprias Toby Ropvöv- 
Toy, dr av mordol noiddnıs dsbeucavro dv Tolsı npocdppacı 
Toy rpoopepopevav' Erel TR ons nomnuare ob Auud- 
vovres, I papwanevöpevor, 7 Öepxmevöpevor, Kvnpednsov. »al 
adv piv ob mpög Öpodoyinv Tpenera TO mombev, Tb de 


Inspö nv alcinv npoofibav. 20 


15. ’Eoxepdaı 5: yph ol Ta nepl Avaniicenv, & Ev 
aöTov npög TAv Gpmv, & DE aa mpös v& yeven. ol wEv 'Yüp 
ubrov ds edrvboug, ol DE &s aurayelous nal GroTewvoDs Töroug ' 


seen yüp urn, guyelv dE ul neraridevar. 
7 Erıysvougvous H, Zmiyivongvoug cett. | 15 Eureiplag FG, apap- 
tag cett. | 17 &rei LMQ, Eri EFGHIJK | 19 08 rpös öpoAoylny M, oöy 


og öy. cett. | 23 2; rövoug libri, & Dpövoug Cornarius, &g eÖrvöoug Erm.; 


Es Dbnhobs, ol d& &s un debnaosg Litt. | 25 de libri, det Weigelius. 


1) Der sinn dieser stelle ist der: bei seinen maßnahmen soll der 
arzt die von ihm zuerst getroffene verordnung im gedächtnis haben. 
Hat er dies aber nicht mehr, so soll er doch bei dem übrigen, was er 
vorschriftsmäßig zur hülfeleistung anordnet, unerschütterlich sein (um 
nicht das vertrauen seines kranken zu verlieren). 2) Es folgt eine 
etwas unklare begründuug des gesagten mit dem hinweis auf die ver- 
änderlichkeit des krankheitsbildes. 
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16. Ilpiosew 8 äravra Tabıa Hobywus, eborardws, 
PurTönevov” & d5 


ned” broupyins T& noAA& Tüv vooeovra brox; 
Yen, rapanslelovrx DMapüc ra ebdrewväs, ou&repx 5: Aro- 
Fe, Aux EV Erimkhooeıv NET& Tirping Kal Evraosov, 
apa DE Bob ner Eriorpopis zul bmodeäios, ur 
Entdernvövrx Tüv Eoonevav I Eveoraruv abrolsı" moAAoL yüp 


dr altinv Tadınv &0’ en IrEnoonCaV, x nv‘ De N 


S 
[S) 
< 


NV TOOEIONLEVNV TOv Evsotarwy 7) ErEcou£vov. 
17. Täv Be zav Eorw rıs 6 Eyeoruc, Org 
rolsı rapayyiiuxow 00 rinpüs ypicsrar, rowMaer dE Öroug- 


Yinv =O rpooraydev. Enieyeodaı 5: brav Non Todg &s T& 
NE TEyvng eiinppEvous, mpocdodvai zı Tav ds TO ypkos, M 


AcuakEug mpoGeveyrelv” Oxus TE Ev ÖXoriacı pndev Auv- 
Bavn oe’ zn 5: Tolsıv larmor punderore drdods zepl 


5 
53 mpös TO yEvos Eoraı“ mpoleye o0v TauTa ravea Ent Tav 
TOLEUUEVOV, OlE KU Tö ee TOORELTAL. 

13. Towirwv 8 Zövruv av npög ebdoäinv za eboyn- 
noobvnv Tüv Ev Ti coolm al Inzpmfi za Ev Ticw Ainor 


TEyNoL, yph Töv Inepov dLeiinoOTa Ta ueoer mepl DV € 
le DAT IE 1 v \ 
ev, RepIevvöuevov TEVTOTE Tv Eräpnv Öarnpeovea wuÄdoseıv, 


rar mRpRddovre morslodar ebriek yao dövra mäcıv Avbou- 


TOLOL dLrouAdoserz ı" 01 Es Öl adTav 6delouvres d0LXoTaL 


x 


TpOg Ba) Kal TERVOV" Av TIves AOTOvV um To Yıyvo- 
u 


x 
5 FTAVTAL. 


oral, dr adrov TÜV nenyudrov ds oüveoıv nad 


2 de libri, & de Zwingerus, & 82 Matihiaens | 3 sddrwös 
EFGHIJK, Ddwös M | # Evrdsswv libri, &yoriss@y Zwingerus, Evrägsong 
Gesnerus, Evränıas Erm. |6 Emıdeuvöven EM, ae cett. | 7 zuö- 
zıy om. HJ 82 Erop£vov K, Enzoopövay cett. | 10 08 munpög libri, 08% 
Analpong Litt. | $roupyinv libri, $roupyesıw Erm. | 12 7& sig zeyvng EHIM, 
rs om. cett. | ‚meadodvar FGIJ, mpoadedvn cett. | 157 Reanybev FGIJ, 
menydev cett. | eis oe yapnzaı =od Löyou, Eav unnor libri, eis o& yapfigar 
zov Yoyav &&° pinmor Litt., eic a8 y. ©. db. eu" (edv 5 Schonack | 
18 yevos libri, #%&os Litt. | 20 ou Rt Litt. ., rour&wv libri. 
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Auch die VORSCHRIFTEN sind ihrem inhalt nach den voran- 
gehenden abhandlungen verwandt. Sie handeln gleichfalls von dem sitt- 
lichen verhalten des arztes. Die ersten kapitel passen freilich in diesen 
zusammenhang nicht hinein, sie erörtern in etwas dunkler weise die 
berechtigung und das wesen der reinen verstandestätigkeit in der auf 
beobachtung und erfahrung gegründeten berufstätigkeit des arztes, 


HSS.: EFGHIJKLMQ. 


lapayyertar. 


4. Ilapaıveoros 8 Av ro vodro Eridenbein vig Dewptng’ 
el yap Apkaıo rap pobaplov — ouuß@dder Yap rı Ta GUR- 


mayıı — TO pEv Adyeovrı vombenv dtavönaw dumoneis Thv 
örı Arorımav | abrov mopedon pin ouvdtnevos, 7 drı Auein- 
Az N 


‚na ody brodhseg Tıva Ti mapeövri. Enmekeloduı odv 
del repl Bi niobod" Aypnorov yap nyeluedr 2vdu- 

\eo nv Towmörnv, nord DE mov Ev 6Eel vo- 
AaTıL" vocou Yöp ae auınov pn drdodon & AvaoTpopnv 


a 
=] 
< 
er 

N 
Pe 
= 
> 
2 


odr Emorpuver Tov RoAds Inrpebovra Inteiv TO Nuoizeitg, 
Eyeodaı 5: ding WARoV" apkocov odv amlop£vorsıv Gverdt- 
Lew N SMebplog OEL g rponÜcGENV. 


2 


7 
5. Katror Evior vooeovres To Eevonpenes nal TO KdmAov 


rooxolvovres KEıoı usv Apeiing, 0d [Evror Ye noAdotog’ DO 
porR Zuoı p£ : 

ToyTorsıv ErESB=E einörwug pneraßoifig Em odAou mopevop£- 
vorsw. | is yap, & mpös Ards, Mdeigiopevos Inzpös Inmpedenv 
radeln Arepapvin; Bor Ev Apyfi Avanpivovra rnöv nabos win 
od £ 


y, brodeodaı Tıva oupmäpovra &5 bepamninv, Arobeparelcal 
GEOVTE HL pin Mapideiv. 


TE TOV vo 


1 mapaıvegeny () M | Er Senden Coraes | 2 zept EFGHJK, sup- 


Pa... Söuraysı post Dewping et ante ei yäp drkaıs Coraös, Erm. | 
za, ante = add. LQ | 4 ouvBepevoy Coraes | 5 Srodren Coraös | ers 
uerels dar oöv öde M, Era. del ody cett. libri, Zrınerdiodu dn 08 Coraks, 


ern. odv od der Litt. | 6 Zvdupfoew FGHJM | 7 d&0 vornpd mı M | 11 npo- 
wösserv libri, rposuöcceıw Erm., rpoovöoseı Cora&s | 12 dfıodcı post 


vog£ovreg libri, del. Erm., d%dosousı pro aoüsı Litt. | &5n%ov Martinus, 
&ddrAov libri | 13 meozplvovzeg post 20%4105 libri, del. Martinus | 16 äva- 


vowweovsas libri, Avanpiyoven. Litt,, dyazplvayen Erm. | ‚post räv add. 7) 
Erm. | 18 mv Enzoprinv Aveu fs Emiowevuakobong ps mabnsıv Ermdu- 
Ming post rapıdeiv (in fine c. 5) Erm. 
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6. Tis 3 Erıxapring, pn &veu Tg Emoxeualodong mpös 
uddnoıw Zriduping. Tapanehsdopxı DE un Alnv Aravbowr 
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LyEiv, GAR Br Es TE mepiouainv al odatnv" 6 
& role, dvanspwv Ben Bayer Ting TpOTEENV 7 TaXpEOÜCEYV 
ebdorinv. MV 3 xapög ein yopnying Zeve Te &övrı zul dmo- 
peovri, nAdLoTE ae Tolcı Torodronsıv" Av yap maoT BLAav- 


y 


Do@rin, TAREGTI al GLlozeyvin. zvioL Yüp vooeovre 
K D . \ 


x 
BEvoL TO Tepl > s nabog pin 2öv dv dovadein nal 
Inepod Erıeixein eddoreoucı neradidocovzss 8 Öyıeinv. ed 
Eysı vocsovrwv uEv Eriorazeiv Evenev Öyıeing" 6 DEN DE 


apovrileıv Evenev Avooins” Ypovelleıv ra Öyınıyövaeuv Evexev 


LE} ‘ 
SDOYNMOGUVIE- 

1. Oi pev odv 2öovses Ev Pub Aseyvins Tüv moode- 
Aeyuevav odx Av alobavamvro. za yiap odror Avimrpor Eöv- 


zes, Zdeyyn, Ex rodös Öbeunevor, Töyng yes pny deöpevon, Dr6 
=’ [bh k} }) 
PAPAN 


#7 
zıvav edröpwv al Kobevav | Eudanı avahau.Bavov 


zeon Erizuyin ebdoxım£ousr, al dlanınröveav Eml To yelpov 
“. I 
KATANKDETCH KaTapeneinKoTes TR TG TEYVNG Avurmeüduvo 


r 


&0° olc Av Inzpös oo en Ran we ef) a 6 8: 


ee : a, ERS 
zuv rapaßain, ob raven amdveı Tod duvacdaı" od yüp Anı- 
Grög Eorıy hc Ev a rpös Yap Bepomminv od Yivovaaı, 
Gromeovres dddenıv wovwder, Wuhascöpevar Erepwav Inzpüv 


1 rpös codd. Parisini, &; M | 3 yz pro ze Litt. | 7 J, Sre u 
4 rporspny libri, mpörspov Erm. a 5 edöozinv M, zddozıuimy ceteri, Erm. | 
6 &i Erm,, 7v libri | 8 Zav I, 2öv ceteri | 9 ebdoryesun, Keralıdsso, 
(unddosovres J) libri, bdoxEavreg neralıdssovean Litt, cdd0 
Adacovses Erm. | 11 gpovatkem al Syıawvövzwv libri, 7p0 \ 
EWurdv Erm. | 15 Eieyyar libri, &%&yyn Litt , ErEygawe’ &» Erm. | 16 - ed- 
möpay zul Srevav Eudooıy Ayahaudavovea.‘ ndrepor ri Tesgzaw ebdoxı- 
ueovses libri, edr. 2. Aodevav Evdoo. Ava Bavevzov Era ” Erruyim 
ebdoxınesus: Litt., edn. x. orev@v Evöoo. Avaranlavavrav, Exariprn Emmy 
irmöywar, ebdozLLEouG: Be 117 Sranimeovess libri, dtarınzöveov Litt., 
Erm. | 19 äzudfn K, Azudf£oı cett. | 20 Avaperpfsong ELQ, dvanapın- 
zoug cett. | 21 avi libri, &vem Litt., 08 zavsı del. Erm. | 23 ooymdsx 
Erm., oderrwösa FGJ, greyyaden K, Yheßodovoden Calvus, zpymden 
Martinus, odıy@dea Litt. 
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26 HIPPOKRATES 


reısayayhv, Evövres dv picorovnpin Ponbnorog. ol re voot- 
ovres Avumpevor viyovrar Em Enarepn noydnplin’ iM &yxeyeı- 
ennöres Ewurodg Emg wERoug TM Ev TA Teyvn mdelon Depammtn’ 
Avesız Y&p voicou Tıvög xävovr mapeyeı weydinv Kiempriv" 
8 deönevor Thv dyıvnv Duales odx &bEloucı mAv abrnv 
pfiow ale mpondtyeodaı, Öpovodovres Inrpod zomıAln. | roAu- 
vekeing Yap Amopkouawv ol vosovreg, Kanorporin mpooruvelvrez 
na Kyapısröovres uvruyeiv, duvaroi d Lövres ebropelv, dtav- 
MKovraı zer puodaplav, Arperiug 2bEdovres dyıdız elvmı 
elvenev Eoyaalns vorwv Mh yewpylns, &ypovroreovseg in brep 
adrav Aapßavem. 

8. Ilept ompaoing roumseng Eis Eorn" Üveoıg yap roll 
Enirasız vootovros Erıväumow Inspinnv!) neypavran oda &oyın- 
pov dE, 008° Av vis Inpös orevoyapfuv Tu mapeövm &ri Tıvı 
voodovrı ro Erionoreöpevos TA Ameıpln xereun nal Erepoug 
elsayeıv elvena Tod &x xowodoying loropfon T& mepl Töv vo- 
odovra, nal ouvepyods yeviodaı ds ebmopinv Bondncrog. Ev 
yap nanonadeing napedpin, Enıreivovrog vod nadeog, dr Kmopknv 
<a mheiste Eurivousı To mapebvrı' Daplpnreov odv Ev xaıpis 


I 09 
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rororo" oddErore Yap &ya TO Torodro öpteöpan, örı M veyvn 20 


nenpızaı mepl TolToV. pmdEroTE YiÄovemelv TpooXUpEovTog 
rom rat naracııdalvev' 6 yüp dv eb? öpnou peu, 
odderors Inspod ouAdoyıonös obovicsev dv Eräpwm, dmıdvös 
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yap dv waveln” AK pENdov ol &yyıoredovres &Kyopalng Ep- 


1 Zvövses M, alvoßvres cett., atveovres Erm. | nısorovnptn libri, 
Woorovnpinv Erm. | 2 Avıöwevor libri, Erm., Ayıfuevor Matthiaeus, Litt. | 
6 öporodvres Inrpod mom. moAureleing yüp Amopkousıv Oi VOgeovesc, 
vanorgonin mpogzuvedvres libri, öpovokovres !. m. x7). Erm., pn vogovzes 
Intpod TommMimv. ToAUTEREdG yap Amopkougıy Eövreg, 7%. TpoGKupeüvreg Litt. | 
8 Stmvralfovran libri, dtaroyifovraı Erm. | dppovroreovres nepl adrEnv 
7außavev libri, pp. un dntp adrewy 9. Litt. | 13 #Exemvrar libri, »8- 
yonvrax Cora&s | Aoymuov Litt. Erm., doynuov libri | 15 zerebo: EFGHIT | 
30 zawürov EHJK, rorwdro cett. | 23 suMoyıspös EKQ, Aoyıspög cett. 


1) Zrıy. inrp. = ärztliche anordnung (Littre übersetzt l’administration 
medicale) 
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I roooNaleralen eöngnkocs Hola) BSSrEnSEe 
yaoıng TpNcoouoL TadTX zünnpens" xalzor!) yes 0odde beudeng 
naravevönrar' non yip ebropin &ropin Eveomı?). 


10. Beunren 8: aa Bodbız Erınparldov dx mpommüpna 
Anesrog, Höhn ve replepyog“ dx yip inavnv Kouvndeinv dxßornv 
nenenoar, Du& DE Tnv ÖAlynv, eboynpocdvnv’ dv y&p u£per mövos 
ONlyos, 2v n&oı inavöc. ebyapıorinv dE 00 renınıoin" Kein van 

>) # v h Sul 
Inrpmfig rpoovaoing. 

11. Iooodesıog 3 Sr Spydvov nal omuavenav Exı- 

Y U 
deläloe, Kal TÜV TOLUTOTDORWV BYALMV TapElvar. 

12. °Hv 32 ol eivexnn ömllov Beirns Axpoasıw mom 

oxodar, oix Ayandeücg Enidupels, wh pEvsor yes pErk wmap- 


‘ 
2 


Tuping nomrntis" Kbuvaninv yp Supaiver Hrlorovin?). 


3 ders Trillerus, zoldıg libri | 4 dEuvndeinv Kuehnius, Eewos sovnv 
Trillerus, Akuwndauuv Erm., dEuveotnv libri | 6 eöyapinv M, eöyapıominv cett. 


1) zalcoı ..... &yeomı — indessen war der Gedanke (einer ge- 
meinsamen besprechung) durchaus nicht verkehrt; denn jedem überfluß 
liegt ein Mangel zugrunde. 

®) Das für den zusammenhang entbehrliche 9. kapitel erörtert in 
unklarer weise, wie der tüchtige arzt die natürliche konstitution seiner 
kranken bei der behandlung benutzen soll. 

3) Der schluß von kap. 12 und das ganze 13. kap. sind fast unver- 
ständlich. Das letzte 14. kap. der schrift gibt noch einige anweisungen 
für die krankenbehandlung. 
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A. Marcus und E. Webers Verlag in Bonn “ 


Arzt und R.V.O. 


Der Arzt und die deutsche 


Reichsversicherungsordnung 


Von 
Dr. Th. Rumpf 


Geh. Med.-Rat und Professor an der Universität Bonn 


Preis gebunden M. 3.80 


Inhaltsverzeichnis 


Einleitung: Einleitung in die ärztliche Tätigkeit — Einleitung in die R.V.O, 
— Das Reichsversicherungsamt. 


Die Krankenversicherung: Versicherungsberechtigung — Krankenkassen 
— Mitgliedschaft — Satzung der Kasse — Höhe der Beiträge — Gegenstand 
der Versicherung — Ärzte und Krankenkassen — Streitigkeiten zwischen 


Krankenkassen und Ärzten — Die kassenärztliche Tätigkeit und ihre Hono- 
rierung — Dringende Fälle — Krankenkassen und Apotheken — Aufsicht 
und Streitverfahren. 

Die Unfallversicherung: Die Berufsgenossenschaften — Gegenstand der 
Versicherung — Beginn und Feststellung der Leistungen — Berufsgenossen- 
schaften und Ärzte — Die Beurteilung des Unfalls — Ärztliche Behandlung 
und Heilverfahren — Die Beurteilung der Erwerbsbeschränkung — Ein- 
spruchsverfahren, 

Die Invaliden- und Hinterbliebenenversicherung: Versicherungs- 
anstalten — Aufbringung der Mittel — Leistungen der I. und H. V. — Ein- 
tritt und Wegfall der Leistungen — Die ärztliche Tätigkeit bei der Invaliden- 
versicherung — Die Begutachtung der Invalidität — Dauernde oder vorüber- 
gehende Invalidität — Die ärztliche Tätigkeit im Heilverfahren — Die 
ärztliche Tätigkeit im Rentenentziehungsverfahren — Verfahren und Kosten 
— Einspruchsverfahren — Schluß — Literatur. 


Aus den Urteilen der Fachpresse: 


Berlin. klin. Woch. 1913. Nr. 1.: Der verdienstvolle Verfasser hat es ver- 
standen, auf wenig mehr als 100 Seiten das Notwendigste zusammenzufassen, 
was der Arzt von der R. V.O. wissen muss. Unter der Knappheit der Sprache 
hat die Verständlichkeit nicht gelitten, im Gegenteil liest sich das Buch, das 
eine Fülle von Belehrung bringt, leicht, fließend und höchst anregend. Das 
Buch kann jedem Arzte, der sich über die Rechte und Pflichten, die die 
R. V. O. den Ärzten auferlegt, eine Kenntnis verschaffen will, auf das 
wärmste empfohlen werden. 

Münch. med. Woch. 1912. Nr. 44: Dem praktischen Arzt und dem Studierenden 
wird die kleine Schrift zur ersten Einführung in das Gebiet der Versicherungs- 
medizin gute Dienste leisten. E 

Der Amtsarzt. 1912. Dez.: Das Buch ist zur Einführung der Ärzte in dieses 
Gebiet bestimmt und erfüllt seine Aufgabe in vollkommenem Maße. 

Zeitschrift für ärztl. Fortbildung. 1912. Aug.: ... Das Büchlein faßt die 
für den praktischen Arzt wichtigsten Dinge hinsichtlich der Krankenver- 
sicherung, Unfallversicherung sowie der Invaliden- und Hinterbliebenenver- 
sicherung kurz zusammen und wird ohne Zweifel bei der klaren und präg- 
nanten Darstellungskunst des erfahrenen Verfassers sich seinen Leserkreis 
unter den Praktikern erwerben. 


Ein neues Buch von Prof. Heinrich es 


Soeben ist erschienen: 
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Erinnerungen und Betrachtungen 


Von Geh. Ober-Med.-Rat 


Prof. Dr. Heinrich Fritsch 


früherem Direktor der Universitäts-Frauenklinik in Bonn 
Preis gebunden 5 Mark 


Heinrich Fritsch, der Bonner Frauenarzt, dessen fach- 
wissenschaftliche Bücher sich bei Ärzten und Studenten der 
größten Beliebtheit erfreuen und die durch viele Auflagen und 
Übersetzungen seinen Namen weit über die Grenzen Deutsch- 
lands berühmt gemacht haben, hat die beschauliche Zurückge- 
zogenheit, in der er seit einiger Zeit lebt, benutzt, um in längst 
vergangene grosse Tage zurückzublicken. Im Plauderton er- 
zählt er uns in bunter Reihe seine Erlebnisse aus dem letzten 
Kriege. Eine köstliche Episode folgt der anderen. Aber auch 
tiefernste Betrachtungen sind eingeflochten, plastische Schilde- 
rungen großer Not und schrecklichen Elends. Ohne Ver- 
schleierung werden Mißstände in der Organisation des Kranken- 
dienstes zugegeben und aufgedeckt, die das ärztliche Gewissen 
hart bedrückten, zu deren Beseitigung der einzelne aber 
machtlos war. 

Mehr als hundert deutsche Tageszeitungen haben in begeisterter Weise 
das Buch als eine „große Tat‘‘ begrüßt. Führende Tageszeitungen wün- 
schen weiteste Verbreitung des Buches in allen Volkskreisen durch Auf- 
nahme in alle Bibliotheken, und einige möchten auch dem ‚Jungen 
Deutschland‘ das schöne Buch nicht vorenthalten und regen die Veran- 
staltung einer Schulausgabe an. Jedem guten Deutschen verschafft das 


Buch genußreiche Stunden; vor allem aber sollte kein Arzt versäumen, 
die köstlichen Schilderungen eines ihrer Führer zu lesen. 


Ein Bud für jeden Deutschen 


A. Marcus und E. Webers Verlag in Bonn 


Das Jenseits im Mythos 
der Hellenen 


Untersuchungen über antiken Jenseitsglauben 


Prof. Dr. L. Radermacher 


VIN und ı52 Seiten. 1903. 3 Mark 


Die Untersuchung beschäftigt sich zunächst mit der 
Komposition der antiken Nekyien und zeigt, daß das 
elfte Buch der Odyssee trotz der disparaten Elemente, 
aus denen es sich zusammensetzt, dem antiken Leser 
keinen Anstoß bieten konnte, weil naive Jenseitsdich- 
tung überhaupt mit den verschiedenen Vorstellungen sehr 
frei schaltete. Das sechste Buch der Äneis ist anders, 
und es wird versucht, die Geschlossenheit seiner Grund- 
anschauung in einem bestimmten, strittigen Falle zu er- 
weisen. Der zweite Teil verfolgt das Motiv der Fahrt 
ins Jenseits, und zieht, um den Kern antiker Sagen zu 
gewinnen, mehrfach moderne Märchen heran. Der dritte 
Teil wendet sich der Frage zu, inwieweit der immer 
mehr erstarkende Glaube an einen unterirdischen Hades 
Elemente aus anderen Vorstellungskreisen an sich riß, 
und behandelt im Zusammenhang damit auch einzelne 
Figuren der Unterweltsdämonologie. Vier Exkurse, 
Orestes und die Tragödie — Zur alttestamentlichen 
Simsomlegende — Vom Kampf mit dem Tode — Grenz- 
wasser der Unterwelt, machen den Schluß. 
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KLEINE TEXTE FÜR VORLESUNGEN UND ÜBUNGEN 


HERAUSGEGEBEN VON HANS LIETZMANN 


1 Das Muratorische Fragment und die monarchianischen prologe zu den 
evangelien, hrsg. v. Prof. Lie. Hans Lietzmann. 2. Aufl. 16S. 0,30M. 
Die drei ältesten Martyrologien, hrsg. v. Prof. Lie. Hans Lietzmann. 

2. Aufl. 18 S. 0,40 M. 

3 Apocrypha I: Reste des Petrusevangeliums, der Petrusapocalypse und 
des Kerygma Petri, hrsg. v. Prof. Lic. Dr. Erich Klostermann. 
2. Aufl. 16 S. 0,30 M. 

4 Ausgewählte Predigten I: Origenes homilie X über) den propheten 
Jeremias, hrsg. v. Prof. Lie. Dr. Erich Klostermann. 16S. 0,30 M. 

5 Liturgische Texte I: Zur geschichte der oriental. taufe und messe im 2. und 
4. jahrh., ausgew. v. Prof. Lie. Hans Lietzmann. 2. Aufl. 16S. 0,30M. 

6 Die Didache, mit kritischem apparat hersg. v. Prof. Lic. Hans Lietz- 
mann. 2. Aufl. 16 S. 0,30 M. 

7 Babylonisch-assyrische Texte, übersetzt von Prof. Dr. Carl Bezold. 
I. Schöpfung und Sintflut. 2. Aufl. 24 S. 0,40 M. 

8 Apocrypha II: Evangelien, hrsg. v. Prof. Lie. Dr. Erich Klostermann. 
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2. Aufl. 21 S. 0,40 M. 
Ptolemaeus Brief an die Flora, hrsg. v. Prof. D. Adolf Harnack. 10S. 
2. Aufl. 0,30 M. 

10 Die Himmelfahrt des Mose, hrsg. v. Prof. Lie. Dr. Carl Clemen. 16 S 

11 Äpoerypha III: Agrapha, slavische TREE DEB Oxyrhynchustr. 
1911 hrsg. v. E. Klostermann. 2. Aufl. 26 S. 0,50 M. 

12 Apocrypha IV: Die Spokryphen briefe des Paulus an die Laodicener 
und Korinther, hrsg. v. A. Harnack. 2. Aufl. 0,60 M. 

13 Ausgewählte Predigten ie "Fünf festpredigten Augustins in gereimter 
prosa, hrsg. v. H. Lietzmann. 16 S. 0,30 M. 

14 Griechische Papyri, ausgewählt und erklärt v. H. Lietzmann. 2. Aufl. 
32 S. 0,80 M. 

15/16 Der Prophet Amos, Hebräisch und Griechisch, hrsg. v. J. Mein- 
hold und H. Lietzmann. 32 8. 1,00 M. 

17/18 Symbole der alten Kirche, ausgew. v. H. Lietzmann. 32S. 0,30 M. 

19 Liturgische Texte II: Ordo missae secundum missale romanum, hrsg. v. 
H. Lietzmann. 2. Aufl. 32 S. 0,40 M. 

20 Antike Fluchtafeln, ausgew. u.*rklärtv. R. Wünsch. 2. Aufl. 31S. 0,70M. 

21 Die Wittenberger u. Leisniger Kastenordnung 1522, 1523, hrsg. v. H. 
Lietzmann. 24 S. 0,60 M. 

22/23 Jüdisch-aramäische Papyri aus Elephantine sprachlich und sachlich 
erklärt v. W. Staerk. 2. Aufl. 38 S. 1,30 M. 

24/25 Martin Luthers geistliche Lieder, hrsg. v. A. Leitzmann. 31S. 0,60M. 

26/23 Lateinische christliche Inschriften mit einem anhang jüdischer in- 
schriften, ausgewählt u. erklärt v. E. Diehl. 48 S. 1,20 M. 

29/30 Res gestae divi Augusti, hrsg. u. erkl. v. E. Diehl. 2. At 40S. 1,20M. 

31 Zweineue Evangelienfragmente hrsg. u. erkl.v.H.B.Swete. 15S. 0,40 M. 

32 Aramäische Urkunden z. gesch. d. Judentums im VI u. V jahrh. vor Chr. 
sprach]. u. sachl. erkl. v. W. Staerk. 16 S. 0,60 M. 

33/34 Supplementum Lyricum, neue bruchstücke von Archilochus Alcaeus 
Sappho Corinna Pindar ausgewählt u. erklärt v. E. Diehl. 2. Aufl. 
44 S. 1,20 M. 

35 Liturgische Texte III: Die konstantinopolitanische messliturgie vor 
dem IX jahrhundert v. A. Baumstark. 16 S. 0,40 M. N 

36 Liturgisch e Texte IV: Martin Luthers Von ordnung gottesdiensts, 
Taufbüchlein, Formula missae et communionis 1523 hrsg. v. Prof. 
D. Hans Lietzmann. 24 S. 0,60 M. 

37 Liturgische Texte V: Martin Luthers Deutsche Messe 1526 hrsg. v. 
Prof. D. H. Lietzmann. 16 S. 0,40 M. 
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38/40 Alllateinische Inschriften von Prof. Dr. Ernst Diehl. 2. Aufl. 928. 
2,40 M., gbd. 2,50 M. 

41/43 Fasti Consulares Imperii Romani von 30 v. Chr. bis 565 n. Chr. mit 
Kaiserliste und anhang bearbeitet von W. Liebenam. 1288. 3M. 
ebd. 3,40 M. 

44/46 Menandri reliqulae nuper repertae hreg. v. Dr. Siegfried Sudhaus. 
65 S. 1,80 M., ebd. 2,20 M. 

47/49 Lateinische altkirchliche Poesie ausgewählt von Prof. D. Hans Lietz- 
mann. 64 S. 1,50 M. 

50/51 Urkunden zur Geschichte des Bauernkrirges und der Wiederläufer hreg. 
v. Prof. Dr. H. Böhmer. 36 S. 0,80 M. 

52/583 Frühbysantinische Kirchenpoesie I: Anonymehymnen des V—VI.jahr- 
hunderts ediert von Dr. Paul Maas. 32 S. 0,80 M. 

54 Kleinere geistliche Gedichte des XII. Jahrhunderts hrsg. v. Albert Leitz- 
mann. 30 S. 0,80 M. 

55 Meister Ecekharts Buch der göttlichen Tröstung und von dem an Menschen 
(Liber Benedictus) hrsg. v. Philipp Strauch. 51 S. 1,20 M. 

56 Pompeianische Wandinschriften und verwandtes ausgewählt von Prof. 
Dr. Ernst Diehl. 60 S. 1,80 M. 

57 Altitalische Inschriften hrsg. v. H. Jacobsohn. 32 S. 0,80 M. 

58 Altjüdische liturgische G ebete hreg. v. Prof. D. W, Staerk. 37 s. 1,00 M. 

59 Des Mißnatraktat Berakhoth ın vokalisiertem Tert hreg. v. Prof. D. 
W. Staerk. 16 S. 0,60 M. 

60 Edward Youngs Gedanken über die DNS ES in einem Schreiben an 
Samuel rege übersetzt von H. E. v. Teubern hrsg. v. Kurt Jahn. 
46 S. 1,20 M. 

61 Liturgische T 'ezte VI: Die Klementinische liturgie aus den Constitutiones 

apostolorum VIII mit anhängen hrsg. v. Prof. D. Hans Lietzmann. 
32 S. 0,80 M. 

62 a Inschriften hrsg. v. Prof. Dr. Ernst Diehl. 180 S. 
4,50 M., g 

63 Goethes erste eerer Gedichtsammlung mit varianten hrsg. v. Albert 
Leitzmann. 35 S. 0,80 M., gbd. 1,20 M. 

64 Die Oden Salomos aus dem syrischen übersetzt mit anmerkungen von 
A. Ungnad und W. Staerk. 40 S. 0,80 M. 

65 Aus der antiken Schule. Sammlung griechischer texte auf papyrus holz- 
tafeln ostraka ausgewählt und erklärt von Dr. Erich Ziebarth. 2. Aufl. 
0,80 M. 

66 Aristophanes Frösche mit ausgewählten antiken scholien hrsg. v. 
Dr. Wilhelm Süss. 90 S. Brosch. 2 M., geb. 2,40 M. 

67 Dietrich Schernbergs Spiel von Frau Jutten hrsg. v. Prof. Dr. Edward 
Schröder. 56 S. 1,20 M. 

68 Lateinische Sacralinschriften ausgewählt von Dr. Franz Richter. 
45 S. 0,90 M. 

69 Poetarum veterum Romanorum reliquiae selegitt Ernestus Diehl. 
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gung, asden. der sich über Triebkräfte und Ziele ae 
Entwicklung selbst Gedanken macht, zur Auseindersetzuni 
reizend, die natürlich nicht in wenigen Worten zu voll 
ist. Anschaulich ist die Theologie in den Zusammenhang 
allgemein-wissenschaftlichen und kulturellen Entwieklu 
eingestellt. 
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